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Grundbildungsdefizite bei Geringqualifizierten
Antworten auf die Frage „Haben Sie bei Ihren geringqualifizierten Mitarbeitern/innen in den letzten 

fünf Jahren beim Erledigen der Arbeit grundlegende Schwächen in folgenden Bereichen 

festgestellt?“ (in Prozent der Befragten)
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Flexibilität

Teamfähigkeit

Grundlegende PC-Kenntnisse

Rechnen (Grundrechenarten und Bruchrechnen)

Lesen und Schreiben in Deutsch

Ja, bei vielen Mitarbeitern Ja, bei einzelnen Mitarbeitern Nein

Quelle: IW-Personalpanel 2014; gewichtete Ergebnisse, n =  750 Unternehmen mit Geringqualifizierten in den letzten fünf Jahren
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Prüfung grundlegender Kompetenzen

im Auswahlverfahren (Angaben in Prozent)
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Überprüfung der Lesefähigkeiten vor Ort (z. B. einen
kurzen Text vorlesen lassen)

Schriftlicher Test (z. B. zum Leseverstehen, Schreiben,
Rechnen)

Überprüfung der Schreibfähigkeiten vor Ort (z. B. einen
Personalfragebogen ausfüllen)

Einladung der Bewerber zur Probearbeit

Gezielte Sichtung der Bewerbungsunterlagen

Gezielte Fragen im Vorstellungsgespräch

Ja, dies ist die Regel Ja, in Einzelfällen Nein

Quelle: IW-Personalpanel 2014; gewichtete Ergebnisse, n = 718 Unternehmen mit Geringqualifizierten in den letzten fünf Jahren
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Weiterbildungsangebote für Geringqualifizierte 
(Mehrfachnennungen – Angaben in Prozent)
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Kurse zur Förderung der Lese- und Schreibfähigkeiten
in Deutsch (deutschsprachiger Hintergrund)

Kurse zur Förderung der Rechenfähigkeiten

Kurse zur Förderung der Lese- und Schreibfähigkeiten
in Deutsch (nicht-deutschsprachiger Hintergrund)

Schulungen zur Förderung von Sozial- und
Personalkompetenzen

Kurse zur Vermittlung von grundlegenden PC-
Kenntnissen

Erwerb von Führerscheinen

Teil- oder Nachqualifizierungen

Fachbezogene Schulungen

Sicherheitsschulungen/Brandschutzschulungen

Quelle: IW-Personalpanel 2014; gewichtete Ergebnisse, n = 750 Unternehmen mit Geringqualifizierten in den letzten fünf Jahren
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Entwicklung des zukünftigen Bedarfs an arbeitsplatz-

bezogener Grundbildung (in Prozent der Befragten)

Quelle: IW-Personalpanel 2014; gewichtete Ergebnisse, n = 750 Unternehmen mit Geringqualifizierten in den letzten fünf Jahren
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Deutlich steigen Etwas steigen Gleich bleiben Etwas sinken Deutlich sinken

Helmut E. Klein / Sigrid Schöpper-Grabe: Arbeitsplatzorientierte Grundbildung, Nürnberg, 26. November 2015 
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Weiterbildung allgemein

Anteil der Unternehmen, die in den 
letzten fünf Jahren mindestens eine    
Maßnahme angeboten haben – in 
Prozent der Befragten
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Gründe für die Durchführung arbeitsplatzorientierter 

Grundbildung (Mehrfachnennungen – in Prozent)
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Aufgrund von betrieblichen oder tariflichen
Qualifizierungsvereinbarungen

Zur Verringerung von Sprach- und
Kommunikationsproblemen

Auf Eigeninitiative oder Wunsch der Mitarbeiter hin

Zur Einhaltung von Qualitätsstandards im Rahmen
von Zertifizierungen/Audits

Zur Vermeidung von Fehlern

Zur Erhöhung der Mitarbeitermotivation/-bindung

Zur flexibleren/breiteren Einsetzbarkeit der
Mitarbeiter

Zur Anpassung der Arbeitsleistungen an
veränderte Arbeitsprozesse

Quelle: IW-Personalpanel 2014; ungewichtete Ergebnisse, n =  327 Unternehmen, die in den letzten fünf Jahren zumindest eine arbeitsplatzorientierte 

Grundbildungsmaßnahme durchgeführt haben
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Hemmnisse, die gegen die Umsetzung arbeitsplatz-

orientierter Grundbildung sprachen 
(Mehrfachnennungen – in Prozent)

Quelle: IW-Personalpanel 2014; gewichtete Ergebnisse, n =  423 Unternehmen mit Geringqualifizierten, die in den letzten fünf Jahren keine 

arbeitsplatzorientierten Grundbildungsmaßnahmen durchgeführt haben 
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Es gab keine passenden Angebote am
Weiterbildungsmarkt.

Die Kosten sind uns zu hoch.

Die Weiterbildungsmaßnahmen lassen sich in der
Praxis nur schwer umsetzen.

Wir hatten keine Zeit für die Freistellung der
Mitarbeiter.

Das Interesse der Mitarbeiter war zu gering.

Wir hatten keine internen Kapazitäten für die
Organisation und Planung der Weiterbildung.

Es gab keinen konkreten Weiterbildungsbedarf.
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Erfahrungen mit Grundbildungsmaßnahmen
(Angaben in Prozent der Befragten)

Quelle: IW-Personalpanel 2014; ungewichtete Ergebnisse, n = 327 Unternehmen mit Geringqualifizierten, die in den letzten fünf Jahren zumindest ein 

arbeitsplatzorientierte Grundbildungsmaßnahme durchgeführt haben
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Unterschiedliche Schichtzeiten der Mitarbeiter
erschweren die Umsetzung von

Grundbildungsmaßnahmen.

Die Teilnahme an den Grundbildungsmaßnahmen ist für
die Mitarbeiter freiwillig.

Die Mitarbeiter zeigen bei der Teilnahme an
Grundbildungsmaßnahmen in der Regel eine hohe

Motivation.

Angebote, die ausschließlich außerhalb der Arbeitszeit
stattfinden, stoßen auf geringe Akzeptanz der

Mitarbeiter.

Eine Anrechnung von Kurszeiten auf die Arbeitszeiten
der Teilnehmer wirkt sich positiv auf den Erfolg der

Grundbildungsmaßnahmen aus.

Trifft zu Trifft eher zu Trifft eher nicht zu Trifft nicht zu
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Gelingensbedingungen

der arbeitsplatzorientierten Grundbildung*

12

 maßgeschneiderte Angebote auf die jeweiligen Erfordernisse abgestimmt

 Bedarfsanalysen zur Ermittlung der spezifischen Anforderungen

 gute Erreichbarkeit des Angebots (Durchführung „vor Ort“ von Vorteil)

 flexible bedarfsgerechte Zeitgestaltung (z. B. Berücksichtigung von Schichtzeiten): 

interne oder externe Kurse oder integriert in andere Weiterbildungsangebote

 berufsbegleitend, in der Regel einmal wöchentlich, kürzere Lerneinheiten

 kleine Lerngruppen, etwa fünf bis acht Personen vorteilhaft

 Arbeitsplatz- und Lebensweltbezug: individuelle Bedarfe und Bedürfnisse berücksichtigen 

 sensibles Vorgehen im Unternehmen (Ankündigung / Ansprache von Mitarbeitern/-innen)

 geeignete Kursbezeichnung (z. B. „Sicherheitsvorschriften besser verstehen“)

 Evaluationen nach Abschluss der Maßnahme

* Zusammenstellung basierend auf Ergebnissen von 20 qualitativen Interviews des Instituts der deutschen Wirtschaft Köln (2014) mit 

Personalexperten in Unternehmen und Erfahrungen von Workplace-Basic-Education-Programmen im Vereinigten Königreich
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AlphaGrund – Bildung für den Arbeitsplatz

www.alphagrund-projekt.de

Eckdaten

 Projektpartner: IW Köln und Bildungswerke 

der Wirtschaft in acht Bundesländern

 Projektlaufzeit: 1. Oktober 2015 bis 30. September 2019

 gefördert vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 

(Förderkennzeichen: W140400)

Ziele

 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter qualifizieren – Grundbildung fördern

 Ermittlung des Bedarfs an nachholender Grundbildung in Unternehmen

 Entwicklung und Durchführung von passgenauen 

Grundbildungsmaßnahmen für Mitarbeiter/innen in Unternehmen

 Workshops für betriebliche Schlüsselpersonen und Multiplikatoren

 Netzwerk wirtschaftsnaher Bildungsträger mit Beratung und 

adressatenspezifischer Qualifizierung für An- und Ungelernte

Helmut E. Klein / Sigrid Schöpper-Grabe: Arbeitsplatzorientierte Grundbildung, Nürnberg, 26. November 2015 



15

Arbeitsplatzbezogene Grundbildung fördern –

Rahmenbedingungen verbessern

 Vorhandene Instrumente der aktiven Arbeitsmarktförderung schließen 

die berufsbezogene Förderung der Grundbildung für Geringqualifizierte in 

Unternehmen nicht ausreichend ein bzw. nur unter bestimmten 

Voraussetzungen (siehe: WeGebAU).

 Für Unternehmen ist es wichtig, dass die finanzielle Absicherung von 

länger angelegten Qualifizierungen (Stichwort: Nachqualifizierungen) 

gesichert ist. 

 Für die langfristige Implementierung von kosten- und zeitintensiven 

betrieblichen Grundbildungsmaßnahmen sind flankierende 

arbeitsmarktpolitische Förderinstrumente notwendig.

 Es gibt zu wenig institutionalisierte Infrastrukturen (Beratungsstellen, 

spezifische Weiterbildungsangebote, Förderprogramme), die beim 

nachträglichen Aufbau von basalen Kompetenzen unterstützen können.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt: 

klein@iwkoeln.de

schoepper-grabe@iwkoeln.de
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